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Der NCUCTIC, oroß angelegte drıtte Teıl des Buches geht VOT em auf dıe 7
verlässıgkeıt der e1in und behandelt schwerpunktmäßı1g die Bibelkritik mıiıt
der alttestamentlichen Quellenscheidungshypothese und cdıe neutestamentlıche
Formkritik cCcU)OWE selbst vertriıtt In seinem Bıbelverstän ıne fundamen-
talıstısche Posıtıion, WE VO  — der völlıgen Irrtumslosigkeıt bzw Unfehlbarkeıt
der in en ıhren Aussagen ausgeht, ‚„ob dıes NUunNn mıt der ehre. der Moral
oder mıiıt der soz1alen oder physıischen Lebenswirklichkeit tun ha S 559)
Was Unfehlbarkeıt nach seinem Verständnıs meınnt und auch nıcht meınt, führt
dann 1m Weıteren dU>s, wobe]l die Unfehlbarkeıt der als (jottes inspirlertes
Wort sıch A4us dem ‚„Charakter (jottes“ ableıtet, der Unfehlbarkeıt fordert
In cDowells Darstellung der Formgeschichte werden Recht Bultmann und
1DEe11US als wichtigste Vertreter vorgestellt, aber ist ärgerlıch, WeNnnNn diese
dannı wıederum 1Ur mıt englıschsprachıigen Tıteln genannt (und zıtiert) werden,
dıe ursprünglıch auf Deutsch erschiıienen S1nd. Im abschließenden vierten Teıl
iragt der Autor, herausgefordert utrc dıie niragen der Postmoderne, nach dem
Wesen der ahrheı

Auf das (jJanze gesehen kann das vorlıegende Nachschlagewerk dazu helfen,
Argumente für dıe Zuverlässigkeıit der Z sammeln und gul begründet dar-
zulegen, VOT em 1m prıvaten espräc über die rundlagen des auDens oder
in der Dıiskussion ın der Schule Für e wissenschaftlıche Auseinandersetzung
ann IinNnan sıch anhand des Buches über die grundlegenden Argumente und Ge-
enargumente informıeren, INUSS aber VON da Aaus mıt anderer Lıteratur weıterar-
beıten.
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Dogmatik: ZU verschiedenen Themen

Tobıas Eıißler. Pro Ecclesia: Die dogmatische Theologie Peter Brunners. Neu-
kiırchener Theologische Dissertationen und Habilıtatiıonen 3() Neukirchen-Vluyn:
Neukirchener, 2001 456 S 49,90

Eın OPUS MAZNUM hat der württembergische Pfarrer Toblas Eißler,V Sohn des
ehemalıgen Stuttgarter Stiftskirchenpredigers, mıt diıeser Dissertation vorgelegt.
1eSs ist umnnso mehr verwunderlıch, als cdıe evangelisch-theologischen Fakultäten
In iıhren Dissertationsordnungen die Seitenzahl me1lstens auf wen1ger als 300 be-
CNZCN. och wI1e berall 1m Bereıich gesetzlıcher Bestimmungen annn INan

auch hıer anscheinend och immer leicht eıne Ausnahmegenehmigung erhalten.
Wenn der Leser ema und au VON Eıßlers Arbeıt analysıert, wırd 6S iıhm
verständlıich, WAaTrum der Verfasser nıcht schon nach 200 Seıten ZU Landeanflug
zen konnte. Und 6S wird auch verständlıch, weshalb die Dissertation des
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eıßıgen chwaben und ehemalıgen Bengelhaus-Assıistenten den Staedtler-
Promotionspreıs 999 rhielt Das Werk ist In ZWe] eıle geglıedert, dıe (jrund-
legung (S 13—240) und Durchführung (S 241—433) Von Brunners dogmatıscher
Theologie mıt reichlıch eingearbeıteten Quellenzıtaten Aaus Vorlesungsmanu-
skrıpten behandeln Ohne den zweıten Teıl wäre das Thema 11UT unzureichend
erfasst worden, kommt hıer doch das für Brunner wichtige und umfangreiche
ema des Gottesdienstes ZUT Sprache

Im ersten Teıl ZUT rundlegung dogmatischer Theologıe behandelt Eißdler In
acht apıteln dıe Theologıie als kırchliche Wissenschaft und hren in der Krı
Che.; das Evangelıum als Vorgabe un:! Aufgabe der Theologıe, dıe Offenbarung
des Wortes Gottes, dıe edeutung AA{  — Schrift und Bekenntnis für die Theologıie
und iıhr Verhältnıis AA hıstorısch-philologischen Wıssenschaft. Das neunte Kapı-
tel fasst den Ertrag in einem Zwischenergebnis ININ

Der zweıte Teıl Durchführung dogmatıscher Theologıe entfaltet 1mM 10
Kapıtel auf fast einhundert Seıiten den Gottesdienst un: In wel welteren apıteln
Amt und Eıinheıit der Kırche. Das 13 Kapıtel fasst wıederum den Ertrag der g -
Ssamten Dissertation SaIMMCN, eine umfangreiche Bıblıographie Sschlı1e sıch

DiIie ana.  ıschen Kapıtel der Monographie sınd jeweıls gleichförmig in „Dar-
stellung“ und „Dıiskussıion“ unterteılt; 1m Dıiskussionsteil beurteilt Eıßler Brun-
NOTS Ansatz nıcht unkritisch 1im Vergleıich mıt Aussagen VON Martın Luther,
ar] Barth, Paul Althaus, Werner Elert, (I)swald ayer und anderen.

Eıßlers Buch nthält zahlreiche wiıchtige Aussagen Grundlagenproblemen
der Theologıe. Aus den vielen Beobachtungen ‚UT Theologıe des He1idelberger
Systematıkers können hıer 1Ur ein1ge herausgegriffen werden. Zutreffend ist be1-
spielsweise dıe Feststellung, dass heute oft dıe Stelle der Bekenntnisbindung
der Theologıe 1m Lehrbetrie und in der kırchlichen Praxıs dıe problematısche
Bındung theologıische Schulmeinungen getreten ist (S F5) Be1 der dogmatı-
schen Arbeıt kann nıchts anderes gehen als dıe ewahrung des nnaltes
des Wortes (jottes (S 205) Es finden sıch auch wichtige Aussagen AA Frauen-
ordinatıon (P Brunner ıll ihnen den Diıienst Wort ermöglıchen, aber ehnt
ab, dass S1E 1M öffentlıchen Gottesdienst predigen und dıe Sakramente verwalten:

3:72) und ZUT Gestalt VO  — Gottesdiensten und Erneuerungsversuchen in diesem
Bereıich S 305—335). Zentrum der Untersuchung und der Theologıe Peter Brun-
HETIS ist der (Gjottesdienst als der O '’9 dem (rjott Urc die Verkündıigung und
pendung der Sakramente wirkt Diıieses Heılsgeschehen ist CN verbunden mıiıt
der ganzecn Heılsgeschichte. Da 1n evangelıkalen Theologenkreisen cdıe Theolo-
g1e (und nıcht 1Ur die Prax1s) des (Jottesdienstes bısher e1n vernachlässıgtes
ema ist, Nal Eıßlers Dıissertation nachdrücklich ZUT Lektüre empfohlen!
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